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ZUSAMMENFASSUNG 

Ausgangslage 

Im Hinblick auf das weitere Vorgehen bezüglich der Auswahl und Festlegung von 

Standorten für geologische Tiefenlager reichte Hans-Jürg Fehr am 13. Juni 2003 

das Postulat 03.3279 „Oberirdische Auswirkungen eines Atommüll-Endlagers“ ein. 

Der Bundesrat erklärte sich am 5. November 2003 bereit, das Postulat entgegen-

zunehmen; der Nationalrat überwies das Postulat am 19. Dezember. Das Postulat 

verlangt einen Bericht an die Eidgenössischen Räte über die sozialen, demogra-

phischen, ökologischen und ökonomischen Auswirkungen eines Endlagers für 

radioaktive Abfälle für die Standortregionen solcher Anlagen. Die vorliegende, im 

Auftrag des Bundesamts für Energie BFE erstellte Grundlagenstudie bereitet das 

vorhandene Wissen über die sozio-ökonomischen Auswirkungen von Entsor-

gungsanlagen auf und analysiert anhand von Fallstudien die Erfahrungen der ver-

schiedenen Standortregionen mit diesen Anlagen.  

Zum gleichen Zeitpunkt wurde von der Arbeitsgruppe Opalinus, einem Zusammen-

schluss der drei Zürcher Gemeinden Benken, Marthalen und Trüllikon, die im Zu-

sammenhang mit dem Entsorgungsnachweis für hochaktive Abfälle und damit als 

mögliche Standortregion zur Diskussion stehen, ebenfalls eine sozioökonomische 

Studie in Auftrag gegeben. Diese ist methodisch auf die BFE-Studie abgestimmt 

und nimmt die Erkenntnisse aus dieser Grundlagenstudie auf. Die Resultate aus 

der Studie der Arbeitsgruppe Opalinus gehen umgekehrt auch in die vorliegende 

Grundlagenstudie ein. 

Hauptziel und Fragestellung 

Mit der Grundlagenstudie soll abgeklärt werden, ob Planung, Erstellung und Be-

trieb einer Entsorgungsanlage die Lebensqualität und den Wohlstand einer poten-

ziellen Standortregion wesentlich beeinflussen.  

Dabei steht die Analyse der sozioökonomischen Auswirkungen im Zentrum: 

! Die Auswirkungen auf die regionale Wirtschaft, auf Tourismus und Freizeitakti-

vitäten, auf die Landwirtschaft, die Boden- und Liegenschaftspreise, die Attrak-

tivität der Standortregion als Wohnort und die öffentlichen Finanzen. 

! Die Auswirkungen auf die Gesellschaft mit Fokus auf den Sorgen und Ängsten 

bzw. die Einstellung und Wahrnehmung der Bevölkerung, der Lebensqualität, 

den Auswirkungen auf den gesellschaftlichen Zusammenhang und auf das 

Image der Region als Wirtschafts- und Lebensraum. 

! Auswirkungen auf die Umwelt, d.h. insbesondere auf die Landschaft und den 

Naturraum sowie auf den Verkehr. 

Schliesslich stellen sich verschiedene prozessorientierte Fragen, die für künftige 

potenzielle Standortregionen von Bedeutung sein können. Dazu gehören Vorge-

hen von Trägerschaften und Politik, Abgeltungssysteme, Information und Kommu-

nikation und der Einbezug der Bevölkerung. 
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Methodik 

Die Grundlagenstudie basiert auf 5 Fallstudien im In- und Ausland: Zwilag 

(Schweiz), Centre de l’Aube (Frankreich), Gorleben (Deutschland), Olkiluoto (Finn-

land) und Wellenberg (Schweiz). Dabei stellt sie auf vorhandene Literatur, auf Ex-

perteninterviews, auf die Analyse statistischer Daten sowie auf eine Bevölkerungs-

befragung ab. Für das in der Schweiz realisierte Zwischenlager in Würenlingen 

wurden eine detaillierte wirtschaftliche Wirkungsanalyse sowie eine Befragung der 

regionalen Unternehmen durchgeführt. 

Gegebene Standortfaktoren 

Im Unterschied zu den ausländischen Standorten liegen die schweizerischen Fall-

studienregionen zentrumsnah und weisen eine hohe Bevölkerungsdichte auf. Es 

sind gesuchte Wohnstandorte mit einer wachsenden Bevölkerungszahl. Eine Ent-

sorgungsanlage konkurriert an den Schweizer Standorten immer mit deren Wohn-

funktion.  

Die ausländischen Standorte haben oder hatten vor der Ansiedelung der Entsor-

gungsanlage mit einem wirtschaftlichen Rückgang zu kämpfen. Im Gegensatz 

dazu entwickelten sich die untersuchten Regionen in der Schweiz in Bezug auf das 

Arbeitsplatzangebot positiv oder konnten von den Arbeitsplätzen in den nahen 

Zentren profitieren.  

Die Lebensqualität in Bezug auf die Umwelt wird in allen untersuchten Regionen 

von der Bevölkerung positiv wahrgenommen. 

Auswirkungen von Entsorgungsanlagen  

Wirtschaft: Entsorgungsanlagen haben positive Auswirkungen auf Umsätze, Wert-

schöpfung und Beschäftigung in der lokalen und regionalen Wirtschaft. Die grösste 

Wirkung entsteht in der Bauwirtschaft und im baunahen Gewerbe; weiter profitie-

ren das Gastgewerbe, der Detailhandel und Firmen im Bereich Unternehmens-

dienstleistungen. Ein wichtiger Faktor für positive Auswirkungen ist, dass sich die 

Betreiber von Entsorgungsanlagen verpflichten, das regionale Gewerbe zu berück-

sichtigen. 

In keiner der untersuchten Regionen konnten negative Auswirkungen auf die Land-

wirtschaft, den Tourismus oder die Boden- und Liegenschaftspreise nachgewiesen 

werden. Tourismus und spezielle Formen der Landwirtschaft sind jedoch sensible 

Bereiche, die durch die Realisierung einer Entsorgungsanlage wirtschaftliche 

Nachteile erleiden können.  

Öffentliche Finanzen: Je nach der aktuellen Finanzlage haben die Zahlungen 

(Steuern, Abgeltungen) der Betreiber grosse oder jedenfalls erhebliche Wirkungen 

auf die Finanzen der Standortgemeinde. Die finanziellen Auswirkungen auf die 

Nachbargemeinden hängen stark von der Ausgestaltung des Verteilschlüssels und 

der Art der Verwendung der Abgeltungen ab. 

Gesellschaft: In keiner der untersuchten Regionen hat sich die Entsorgungsanlage 

negativ auf die Bevölkerungsentwicklung ausgewirkt. Ängste der Bevölkerung um 

die Gesundheit, die Unversehrtheit der Umwelt und das Image der Region können 

jedoch eine erhebliche Bedeutung haben. Eine nukleare Entsorgungsanlage polari-

siert und kann zu Spannungen in der Bevölkerung führen, die sich auf weitere Be-

reiche des Zusammenlebens und auf die Entscheidungsfindung für regionale Pro-
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jekte negativ auswirken können. Die Veränderung der Lebensqualität wird in den 

Bevölkerungsbefragungen unterschiedlich und teilweise widersprüchlich beurteilt. 

Umwelt: In keiner der untersuchten Regionen sind Einflüsse auf die Umwelt im 

Sinne der Verletzung von Grenzwerten festgestellt worden bzw. dokumentiert. Die 

Verkehrssituation hat sich infolge der realisierten Lager nicht verschärft. Die aus-

ländischen Lager liegen im Wald und sind nicht einsehbar.  

Dank der verbesserten Finanzlage der Standortgemeinden sind diese, bei entspre-

chendem politischem Willen, in der Lage, Projekte zur Aufwertung von Umwelt und 

Umgebung zu realisieren. 

 

Faktoren, welche die Akzeptanz für ein Lager beeinflussen 

Art und Lage der Entsorgungsanlage: Geologische Tiefenlager für schwach- und 

mittelaktive Abfälle können gleichermassen auf Widerstand stossen wie solche für 

hochaktive Abfälle. Ein nicht unwichtiger Faktor für die Akzeptanz von geologi-

schen Tiefenlagern ist in einzelnen Regionen der Umstand, ob die Anlage aus der 

Fussgängerperspektive sichtbar ist oder nicht. 

Wirtschaftlicher Nutzen: Abgeltungen haben einen kontroversen Einfluss auf die 

Akzeptanz. In Gemeinden, die in hohem Masse von Abgeltungen profitieren, wir-

ken sie auf die Akzeptanz förderlich; in Gemeinden, die nur wenig davon profitie-

ren, können Abgeltungen die Akzeptanz vermindern. 

Individuelle Einstellungen: Die persönliche Einstellung gegenüber der Kernenergie 

sowie ein persönlicher Bezug (z.B. Arbeitsverhältnis) zur Energiewirtschaft beein-

flussen die Akzeptanz in hohem Mass. 

Standortauswahlverfahren: Regionale Arbeitsgruppen mit den notwendigen Kom-

petenzen, welche die Arbeit der Projektanten verfolgen, sowie die Information der 

Bevölkerung durch die Behörden und eine umfassende Abklärung der Umweltein-

flüsse in der Phase des Standortauswahlverfahrens fördern die Akzeptanz für eine 

nukleare Entsorgungsanlage. 

Aufbau der Studie 

Die umfangreiche Studie besteht aus den zwei Bänden „Zusammenfassung und 

wichtige Erkenntnisse“ (Band I) sowie „Fallstudien und Resultate der Bevölke-

rungsbefragung“ (Band II). Sie bildet eine wichtige Grundlage für die weitere Erar-

beitung des Sachplans Geologische Tiefenlager. Die Erkenntnisse werden im 

Rahmen der Erarbeitung des Sachplans Geologische Tiefenlager zur Diskussion 

gestellt und fliessen in den Konzeptteil des Sachplans ein. 
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1. Ausgangslage und Zielsetzung 

Der Bundesrat nahm mit Beschluss vom 5. November 2003 das Postulat von Nati-

onalrat Hans-Jürg Fehr (SP) entgegen, welcher einen Bericht an die Eidgenössi-

schen Räte über die sozialen, demographischen, ökologischen und ökonomischen 

Auswirkungen eines Endlagers für radioaktive Abfälle auf die Standortregionen 

solcher Anlagen verlangt.  

Der Postulant weist darauf hin, dass das Mitspracherecht der Kantone ohne 

Kenntnis der oberirdischen Auswirkungen nicht wahrgenommen werden könne. Er 

ist der Ansicht, dass auch die Bewilligungsbehörden des Bundes keine Entscheide 

vor der Abklärung der oberirdischen Auswirkungen treffen sollten.  

Zum gleichen Zeitpunkt wurde von der Arbeitsgruppe Opalinus, einem Zusammen-

schluss der drei Gemeinden Benken, Marthalen und Trüllikon (alle ZH), die als 

mögliche Standortregion für ein Endlager für hochaktive Abfälle zur Diskussion 

stehen, eine sozio-ökonomische Studie über die allfälligen Auswirkungen eines 

solchen Lagers verlangt. 

Eine Analyse der von Nationalrat Fehr in seinem Postulat aufgeworfenen Problem-

stellungen und des im Kontakt mit der Bevölkerung erstellten Fragenkatalogs der 

Arbeitsgruppe Opalinus zeigt, dass die jeweils aufgeworfenen Fragen praktisch 

identisch sind. Deshalb fanden zwischen dem Bundesamt für Energie (BFE) als 

zuständige Bundesbehörde, der Arbeitsgruppe Opalinus und der Nagra Gespräche 

statt. Es wurde beschlossen, zwei Studien erstellen zu lassen, die methodisch 

aufeinander abgestimmt sind, um eine möglichst gute Vergleichbarkeit der Analy-

sen zu gewährleisten.  

Die vorliegende, im Auftrag des Bundesamts für Energie erstellte Grundlagenstu-

die bereitet das vorhandene Wissen über die sozio-ökonomischen Auswirkungen 

von Entsorgungsanlagen auf und analysiert anhand von Fallstudien die Erfahrun-

gen der Standortregionen mit diesen Anlagen.  

Die parallel dazu im Auftrag der Arbeitsgruppe Opalinus erarbeitete Studie (Rütter 

et al. 2005)1 untersucht die potenziellen Auswirkungen eines Endlagers im nördli-

chen Zürcher Weinland. Sie nimmt die Erkenntnisse aus der Grundlagenstudie auf. 

Die Resultate aus der Studie der Arbeitsgruppe Opalinus gehen umgekehrt auch in 

die vorliegende Grundlagenstudie ein.  

1.1 Zielsetzungen   

Mit der Studie soll abgeklärt werden, ob Planung, Erstellung und Betrieb einer Ent-

sorgungsanlage die Lebensqualität und den Wohlstand einer potenziellen Stand-

ortregion wesentlich beeinflussen. Insbesondere verfolgt die Studie die folgenden 

Ziele: 

                                                             
1
 Nukleare Entsorgung in der Schweiz. Untersuchung der sozio-ökonomischen Auswirkungen des 

Entsorgungsprojektes nördliches Zürcher Weinland, Hauptstudie, sowie Teilstudien I und II Bevölke-
rungsbefragung und Unternehmensbefragung; www.ruetter.ch. 
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! Schaffung einer Übersicht über die Erfahrungen mit bestehenden Einrichtungen 

für nukleare Entsorgung im Inland und in ausgewählten Standortregionen im 

Ausland;  

! Verarbeitung der Erkenntnisse aus dem geplanten und abgelehnten Projekt für 

ein Lager schwach- und mittelaktiver Abfälle am Wellenberg;  

! Erhebung der sozio-ökonomischen Auswirkungen der Planung, des Baus und 

des Betriebs der ausgewählten Entsorgungsanlagen im In- und Ausland; 

! Schaffung von Transparenz über die verschiedenen relevanten Kosten- und 

Nutzenelemente; 

! Bewertung der ausgewählten Fallstudienprojekte, um die Vor- und Nachteile 

von Planungs-, Bau-, Betriebs- und Nachbetriebsphasen von nuklearen Entsor-

gungsanlagen vertieft abzuklären; 

! Evaluation von flankierenden Massnahmen (z.B. Abgeltungen), die in den Be-

reichen Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt getroffen bzw. geplant wurden, um 

einen Ausgleich für die von der Region für die Allgemeinheit zu tragenden Las-

ten zu schaffen. 

Die Studie soll für die Bundesbehörden Entscheidungsgrundlagen in einer frühen 

Phase des Planungsprozesses für nukleare Entsorgungsanlagen zur Verfügung 

stellen. Die Ergebnisse werden in die Erarbeitung des Sachplans „geologische 

Tiefenlager“ des Bundes einfliessen2. 

Die Studie wurde durch eine Begleitgruppe unterstützt, der nebst dem Projektteam 

Vertreter des BFE und des Kantons Aargau angehören. Die Nagra nahm beratend 

an den Begleitgruppensitzungen teil.  

1.2 Fragestellungen 

Im Zentrum der Studie steht die Analyse der sozio-ökonomischen Auswirkungen 
von Entsorgungsanlagen. Dabei sind grundsätzlich folgende Ebenen zu unter-
scheiden: 

Im wirtschaftlichen Bereich:  

! Auswirkungen von Investitionen und Ausgaben der Betreiberfirmen in der Pla-

nungs-, Bau- und Betriebsphase auf die regionale Wirtschaft; 

! Auswirkungen auf Tourismus und Freizeitaktivitäten;  

! Auswirkungen auf die Landwirtschaft;  

! Auswirkungen auf die Boden- und Liegenschaftspreise; 

! Auswirkungen auf die Attraktivität der Standortregion als Wohnort; 

                                                             
2
 Nach Artikel 5 der Kernenergieverordnung vom 10. Dezember 2004 legt der Bund in einem Sachplan 

die Ziele und Vorgaben für die Lagerung der radioaktiven Abfälle in geologischen Tiefenlagern für die 
Behörden verbindlich fest. Der Sachplan „geologische Tiefenlager“ soll vorerst in einem Konzeptteil 
Verfahren und Kriterien festlegen, nach denen die Standortauswahl für geologische Tiefenlager in der 
Schweiz erfolgt. Bei der Standortsuche steht die langfristige Sicherheit von Mensch und Umwelt an 
oberster Stelle. Geowissenschaftliche Mindestanforderungen sind deshalb entscheidende Auswahlkrite-
rien. Sozio-ökonomische und raumplanerische Aspekte spielen aber auch eine wichtige Rolle; diese 
sind regional unterschiedlich und können nur unter Mitwirkung der betroffenen Kantone und Regionen 
ermittelt werden. Zur Zeit erarbeitet das zuständige Bundesamt für Energie die Grundlagen für den 
Konzeptteil. 
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! Auswirkungen auf die öffentlichen Finanzen. 

Im gesellschaftlichen Bereich: 

! Sorgen und Ängste bzw. Einstellung und Wahrnehmung der Bevölkerung; 

! Auswirkungen auf den gesellschaftlichen Zusammenhalt; 

! Auswirkungen auf das Image der Region als Wirtschafts- und Lebensraum. 

Im Bereich der Umwelt: 

! Auswirkungen auf Landschaft und Naturraum; 

! Auswirkungen auf den Verkehr. 

Weiter stellen sich prozessorientierte Fragen:  

! Welches waren die relevanten Entwicklungen in den Planungsphasen der ver-

schiedenen Projekte? 

! Vorgehen von Trägerschaft und Politik;  

! Abgeltungssysteme; 

! Information und Kommunikation, Einbezug der Bevölkerung; 

! „Best practices“, Gründe für Gelingen oder Scheitern der Projekte; 

! Erkenntnisse, die für künftige Projekte gewonnen werden können. 

1.3 Aufbau der Studie 

Die Studie besteht aus zwei Bänden: 

! Band I: Zusammenfassung und wichtige Erkenntnisse;  

! Band II: Fallstudien und Resultate der Bevölkerungsbefragung. 

Band I enthält eine Kurzzusammenfassung der Studie, die Einleitung (Kap. 1), eine 

Übersicht über die Fallstudienregionen und über die angewandten Methoden (Kap. 

2), die wichtigsten Erkenntnisse aus den Fallstudien (Kap. 3) sowie eine tabellari-

sche Gegenüberstellung der Resultate (Kap. 4). Weiter enthält der Band I das Ab-

kürzungs- und das Literaturverzeichnis der gesamten Studie sowie eine Liste mit 

den interviewten Personen. 

Band II enthält die fünf Fallstudien Würenlingen CH (Zwilag, Kap. 2), Aube F 

(Centre de l’Aube, Kap. 3), Gorleben D (Zwischenlager und geplantes Endlager, 

Kap. 4), Olkiluoto Fi (im Bau befindliches Endlager, Kap. 5) und Wellenberg CH 

(abgebrochenes Projekt eines SMA-Lagers, Kap. 6), sowie den Bericht über die 

regionenübergreifende Bevölkerungsbefragung (Kap.7). Weiter enthält Band II das 

Abkürzungs- und das Literaturverzeichnis der gesamten Studie sowie eine Liste 

mit den interviewten Personen. 

Sozio-ökonomische Studie nördliches Zürcher Weinland  

Die Studie „sozio-ökonomische Auswirkungen des Entsorgungsprojektes nördli-

ches Zürcher Weinland“ wurde im Auftrag der Arbeitsgruppe Opalinus erarbeitet 
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(Rütter et al. 2005)3. Die Resultate der Studie, insbesondere diejenigen der Bevöl-

kerungsbefragungen, gehen in den vorliegenden Bericht ein. Sie ist in Form von 

zwei separaten Publikationen verfügbar. 

 

 

                                                             
3
 Nukleare Entsorgung in der Schweiz. Untersuchung der sozio-ökonomischen Auswirkungen des 

Entsorgungsprojektes nördliches Zürcher Weinland, Hauptstudie, sowie Teilstudien I und II Bevölke-
rungsbefragung und Unternehmensbefragung; www.radioaktiveabfaelle.ch oder www.ruetter.ch. 
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2. Untersuchungskonzept und Methoden 

Im folgenden Kapitel werden das Untersuchungskonzept der Studie, die Fallstu-

dienregionen und -projekte sowie die verwendeten methodischen Ansätze über-

sichtsmässig dargestellt. 

Die Studie basiert auf fünf Fallstudien in der Schweiz, in Frankreich, Deutschland 

und Finnland. Als verbindendes Element wurde eine repräsentative Bevölkerungs-

befragung1 durchgeführt, die Auskunft über die von der Bevölkerung wahrgenom-

menen Auswirkungen der verschiedenen Projekte gibt. 

2.1 Untersuchte Regionen und Projekte 

Abbildung 1:   Übersicht über die Fallstudien  

Quelle: Rütter + Partner Detailkonzept, modifiziert;   
*Wahrnehmung der Umwelteinflüsse durch die Bevölkerung. Farbige Felder bedeuten, dass das ent-
sprechende Thema in der Region bearbeitet worden ist. 

Die Fallstudien umfassen Untersuchungen in fünf Regionen im In- und Ausland mit 

geplanten oder realisierten Zwischen- und Endlagerprojekten. Abbildung 1 gibt 

Auskunft über die in den betreffenden Fallstudien untersuchten Themenbereiche. 

Der Verständlichkeit halber werden für die Regionen jeweils die folgenden Kurzbe-

zeichnungen verwendet: Würenlingen für die gesamte Region mit den im folgen-

den Abschnitt aufgezählten Gemeinden, Aube für den Canton de Soulaines, Gor-
                                                             
1
 Die Bevölkerungsbefragung wurde in den Regionen Aube (F), Gorleben (D) und Würenlingen (CH) 

durchgeführt. Weiter werden die Resultate der parallel durchgeführten Bevölkerungsbefragungen im 
nördlichen Zürcher Weinland und in dessen Nachbarregionen Schaffhausen/Neuhausen und Jestet-
ten/Lottstetten (D) miteinbezogen. 

Untersuchte Würen- Wellen-
Themen lingen Aube Gorleben Olkiluoto berg

Schweiz Frankreich Deutschland Finnland Schweiz

Entwicklung der Region teilweise

Ökonomische 
Auswirkungen

teilweise

Gesellschaftliche 
Auswirkungen 

teilweise

Planungsprozess

Auswirkungen auf die 
Umwelt*

Abgeltungs-
massnahmen

Kosten/Nutzenübersicht
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leben für den Landkreis Lüchow-Dannenberg, Weinland für das nördliche Zürcher 

Weinland2. 

Im Folgenden sind die Fallstudienregionen und die entsprechenden Entsorgungs-

projekte und -anlagen kurz beschrieben: 

Fallstudie 1: Zwischenlager (Zwilag) in Würenlingen Schweiz 

Das Zentrale Zwischenlager in Würenlingen (Zwilag) ist ein Beispiel für eine in der 

Schweiz realisierte Entsorgungsanlage. Die Planungs- und Bauphase des Zwilag 

ist abgeschlossen und es ist seit 2000 in Betrieb. Das Zwilag ist die wichtigste bis-

lang in der Schweiz realisierte Entsorgungsanlage. Es handelt sich um eine Kondi-

tionierungsanlage und ein Zwischenlager für abgebrannte Brennelemente sowie 

hoch-, mittel- und schwachaktive Abfälle. 

Charakteristika der „Region Würenlingen“
3
 

Die Region Würenlingen zeichnet sich durch eine prosperierende wirtschaftliche 

Entwicklung, insbesondere in der Standortgemeinde Würenlingen, aus. Die Region 

liegt im Einzugsgebiet eines städtischen Zentrums (Baden). In der Region sind 

Kernkraftwerke (KKW) und das Paul Scherrer Insitut (PSI), ehemals Eidgenössi-

sches Institut für Reaktorforschung (EIR) angesiedelt. Die Bevölkerungsdichte ist 

selbst für schweizerische Verhältnisse hoch. 

Der Standortentscheid wurde durch die Bevölkerung der Gemeinde Würenlingen 

mit der Ablehnung einer Initiative, die das Zwischenlager verhindern wollte, an der 

Urne bestätigt. Es wurde eine Abgeltungsregelung für 5 Gemeinden getroffen, die 

von den Stimmbürgern der Gemeinde Würenlingen ebenfalls per Abstimmung 

gutgeheissen wurde. Die Anlage ist vom Dorf Würenlingen einige Kilometer ent-

fernt und nicht einsehbar. 

Untersuchungstiefe 

In der Region Würenlingen wird die ökonomische und demographische Entwick-

lung der Region mit Hilfe von vorhandenen Statistiken und basierend auf Inter-

views analysiert. Weiter werden die direkten und indirekten ökonomischen Auswir-

kungen von Bau und Betrieb der Anlage mit Hilfe von Modellrechnungen anhand 

der tatsächlichen Ausgaben des Zwilags geschätzt und - basierend auf einer Un-

ternehmensbefragung - plausibilisiert. Die gesellschaftlichen Auswirkungen des 

Zwilags werden basierend auf der Bevölkerungsbefragung und der Unterneh-

mensbefragung umfassend erhoben. 

Fallstudie 2: Oberflächenlager Centre de l'Aube (SMA), Frankreich 

Das Centre de l'Aube ist ein in Frankreich im Canton de Soulaines (Région Cham-

pagne-Ardenne) realisiertes und betriebenes Endlager an der Erdoberfläche für 

schwach- und mittelaktive Abfälle. Es ist seit 1992 in Betrieb. Seit 2003 wird in der 

Region zudem ein Lager für sehr schwachaktive Abfälle betrieben. 

 

                                                             
2
 Das nördliche Zürcher Weinland umfasst 3 Kerngemeinden (Benken, Marthalen und Trüllikon (alle 

ZH)) sowie einen äusseren Kreis (Andelfingen, Dachsen, Feuerthalen, Flaach, Flurlingen, Kleinandel-
fingen, Laufen-Uhwiesen, Ossingen, Rheinau, Truttikon (alle ZH) und Schlatt, TG). 

3
 Die Region Würenlingen umfasst 5 Kerngemeinden (Würenlingen, Döttingen, Villigen, Böttstein und 

Stilli (alle AG), Stilli ist seit dem 1.1.2006 mit Villigen fusioniert) sowie einen äusseren Kreis (Obersig-
genthal, Untersiggenthal, Gebenstorf, Turgi, Brugg, Windisch, Rüfenach, Remigen, Riniken, Mandach, 
Endingen, Klingnau, Leuggern (alle AG)).  
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Charakteristika der „Region Aube“
4
 

Der Canton de Soulaines ist eine ländliche Region mit nur wenig Industrie. Die 

Bevölkerungsdichte ist sehr gering, die Gemeinden sind klein bis sehr klein. Das 

touristische Potenzial der Region wird wenig genutzt. Das Lager befindet sich in 

grösserer Distanz zu Wohngemeinden und ist von den Siedlungen her nicht sicht-

bar (im Wald).  

Zu Beginn der Planungsphase ergab eine konsultative Abstimmung in mehreren 

Gemeinden eine deutliche Ablehnung des Projektes (>80%). Der lokale und regio-

nale Widerstand gegen das Lager war jedoch gering. Beim Standortentscheid gab 

es keine direkt-demokratischen Mitbestimmungsrechte der Bevölkerung bzw. der 

Standortgemeinde. Während der Bauphase erhielt der Gemeindeverband, beste-

hend aus den 21 Gemeinden des Kantons, Abgeltungen. Seit Betrieb der Anlage 

fliessen Unternehmens- und Immobiliensteuern den Standortgemeinden direkt zu 

sowie in den Finanzausgleich des Gemeindeverbandes. 

Untersuchungstiefe 

Basierend auf Interviews, verfügbaren Statistiken und Literatur wird die ökonomi-

sche und demographische Entwicklung der Region aufgezeigt. Die Auswirkungen 

des Lagers werden basierend auf Experteninterviews sowie auf der Bevölker-

ungsbefragung erfasst und analysiert. 

Fallstudie 3: Zwischenlager und sistiertes Endlagerprojekt Gorleben, 
Deutschland 

In Gorleben, im Landkreis Lüchow-Dannenberg im Land Niedersachsen wurde 

Ende 70er-Jahre ein Entsorgungszentrum geplant, das nebst einem Endlager auch 

eine Aufbereitungsanlage für Brennelemente umfasst hätte. Die geplante Aufberei-

tungsanlage wurde Mitte der 80er Jahre fallen gelassen. Heute besteht in Gorle-

ben ein Zwischenlager für BE/HAA/LMA. Geplant war ursprünglich ein Endlager für 

alle Arten von radioaktiven Abfällen. Seit 2000 bis spätestens 2010 sind die Erkun-

dungsarbeiten im Gorlebener Salzstock unterbrochen (Moratorium). Zurzeit wird 

von der deutschen Regierung erwogen, ein neues Standortauswahlverfahren 

aufzugleisen. 

Charakteristika der „Region Gorleben“
5
 

Der Landkreis Lüchow-Dannenberg ist eine dünn besiedelte und strukturschwache 

Region. Seine Lage an der ehemaligen Grenze zur DDR (3/4 des Staatsgebietes 

waren vom Stacheldraht der DDR-Grenze umgeben) ist massgeblich verantwort-

lich für die heutige ökonomische Situation. Die Region ist ländlich geprägt, weist 

wenig Industrieansiedlung auf und besitzt durch ihre hohe Attraktivität als Nah-

erholungs- wie auch als Ferienregion ein beträchtliches touristisches Potenzial. Die 

Lebensqualität wird für viele Menschen durch eine hohe Arbeitslosenquote getrübt. 

Abwanderung aus der Region ist eine Folge der ungenügenden Beschäfti-

gungsmöglichkeiten. 

Der Standortwahl ist keine demokratische Entscheidung vorangegangen. Das Pro-

jekt ist geprägt von einem sehr starken und andauernden lokalen, regionalen sowie 

                                                             
4
 Die Region Aube umfasst 4 Kerngemeinden (Soulaines-Dhuys, Epothémont, Morvilliers, Ville-aux-

Bois) sowie als äusseren Kreis die übrigen Gemeinden des Canton de Soulaines.  

5
 Die Region Gorleben umfasst die Kerngemeinden (Samtgemeinde Gartow mit den Gemeinden Gar-

tow, Höhbeck, Gorleben, Prezelle und der Stadt Schnackenburg) sowie als äusseren Kreis die übrigen 
Gemeinden des Landkreises Lüchow-Dannenberg. 
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nationalen Widerstand. Die Region erhielt während der Planungs- und Bauphase 

Abgeltungen vom Staat. Die Kerngemeinden erhalten heute Abgeltungen von der 

Betreibergesellschaft des Zwischenlagers. Das Zwischenlager befindet sich in 

grösserer Distanz zu den Wohngebieten ausser Sichtweite der lokalen Bevölke-

rung (im Wald). 

Untersuchungstiefe 

Basierend auf Interviews, verfügbaren Statistiken und Literatur wird die ökonomi-

sche und demographische Entwicklung der Region aufgezeigt. Die Auswirkungen 

des Lagers werden basierend auf Experteninterviews sowie auf der Bevölkerungs-

befragung erhoben und analysiert. 

Es liegen bereits Studien zu den sozio-ökonomischen Auswirkungen des Endla-

gers wie auch des Zwischenlagers vor (Niedersächsisches Institut für Wirtschafts-

forschung 1993, 2004). Diese wurden im Hinblick für die vorliegende Studie durch 

das Niedersächsische Institut für Wirtschaftsforschung aufdatiert. 

Fallstudie 4: Endlagerprojekt für hochaktive Abfälle, Olkiluoto Finnland 

Auf der Insel Olkiluoto in der Gemeinde Eurajoki in der Provinz Satakunta, Finn-

land ist ein Endlager für BE/HAA/LMA in Bau. Die finnische Regierung und das 

Parlament erteilten 2001 die Rahmenbewilligung. Zum heutigen Zeitpunkt werden 

die Stollen für ein Felslabor ausgebrochen. Wenn die noch anstehenden Untersu-

chungen in diesem Felslabor positiv verlaufen, ist eine Inbetriebnahme des Endla-

gers für das Jahr 2020 vorgesehen.  

Charakteristika der „Region Olkiluoto“
6
 

Die Gemeinde Eurajoki ist eine dünn besiedelte, eher ländliche Region mit einer in 

den letzten Jahren eher rückläufigen Industrie. Die Insel Olkiluoto ist Standort von 

zwei KKWs (ein drittes KKW ist im Bau) sowie eines SMA-Lagers und eines Zwi-

schenlagers. Diese nuklearen Anlagen wie auch das zu errichtende Endlager sind 

weit von Wohngebieten entfernt und durch ihre Lage im Wald von Siedlungen aus 

nicht sichtbar. Der Standortentscheid wurde nach einer umfassenden Umweltver-

träglichkeitsprüfung gefällt, in die insgesamt vier Standorte in Finnland einbezogen 

worden sind. Die Gemeinde Eurajoki hat dem Standortentscheid in Form eines 

Gemeinderatsbeschlusses, der auf einer konsultativen Bevölkerungsbefragung 

basierte, zugestimmt (Vetorecht). Die Gemeinde erhält keine direkten Abgeltun-

gen, wird nach der Inbetriebnahme des Lagers jedoch von Immobiliensteuern des 

Lagers profitieren.  

Untersuchungstiefe 

Die Darstellung der regionalen Entwicklung sowie der erwarteten Auswirkungen 

des Lagers basiert hauptsächlich auf der Umweltverträglichkeitsprüfung7, die unter 

Federführung der zukünftigen Betreibergesellschaft des Endlagers durch verschie-

dene Institute erstellt worden ist. Weiter beruht sie auf der Analyse von Literatur 

und vorhandenen statistischen Daten sowie auf telefonischen Interviews. In Finn-

land wurde keine Bevölkerungsbefragung durchgeführt, da das Lager noch nicht in 

Betrieb ist und dessen Auswirkungen noch nicht retrospektiv betrachtet werden 

können. 

                                                             
6
 Die Region Olkiluoto umfasst die Kerngemeinde Eurajoki sowie als äusseren Kreis die Gemeinden 

Kiukainen, Kodisjoki, Lappi und Rauma. 

7
 Posiva Oy, 1999, The final disposal facilty for spent nuclear fuel: Environmental impact assessment 

report. 
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Fallstudie 5: Abgebrochenes Projekt SMA-Lager Wellenberg, Schweiz 

Am Wellenberg in der Gemeinde Wolfenschiessen im Kanton Nidwalden bestand 

in der Zeit von 1985 bis 2002 ein Projekt für ein Endlager für SMA. Nach einem 

ersten ablehnenden Entscheid 1995 durch die Nidwaldner Bevölkerung wurde das 

Projekt optimiert (Konzept mit Rückholbarkeit, Etappierung). Die Neuauflage des 

Projektes führte jedoch erneut zu keiner Zustimmung durch den Souverän des 

Kantons Nidwalden im Jahre 2002. Das Projekt wurde daraufhin zurückgezogen. 

Die Standortgemeinde Wolfenschiessen selbst stimmte den für das Projekt nötigen 

Zonenänderungen an der Gemeindeversammlung zu. Die Abstimmungsresultate 

der kantonalen Abstimmungen zeigten jeweils ebenfalls eine deutliche Zustim-

mung der Gemeinde Wolfenschiessen. 

Charakteristika der „Region Wellenberg“
8
 

Der Kanton Nidwalden ist eine ländliche Region mit hohem touristischem Potenzial 

und liegt im Einzugsgebiet der Stadt Luzern. Infolge Zuzugs von gut situierten Be-

völkerungsschichten verfügt die Region über ein überdurchschnittliches Volks-

einkommen, das jedoch je nach Gemeinde stark unterschiedlich ist. Die Lebens-

qualität in Bezug auf die natürliche Umwelt ist hoch. Die Region verfügt über gute 

Verkehrsverbindung sowohl was das Strassennetz als auch was den öffentlichen 

Verkehr betrifft. 

Die Standortgemeinde Wolfenschiessen erhielt bereits während dem Planungspro-

zess Abgeltungen. Der Kanton Nidwalden wäre bei einer Realisierung des Projek-

tes mit Energielieferungen abgegolten worden. Auch hätte der Kanton und die 

übrigen Gemeinden davon profitiert, dass Wolfenschiessen keinen Finanzaus-

gleich mehr benötigt hätte. Nach dem ersten ablehnenden Entscheid ist eine diffe-

renzierte Abgeltungsregelung erarbeitet worden, die auch die umliegenden Nid-

waldner Gemeinden, die Obwaldner Gemeinde Engelberg sowie die Tourismus-

branche einbezogen hätte.  

Untersuchungstiefe 

Im Zentrum der Fallstudie stehen die Untersuchung der politischen und gesell-

schaftlichen Prozesse sowie die Analyse der Auswirkungen der Planungsphase 

auf die Lebensqualität und den sozialen Zusammenhalt der Bevölkerung. Die Ana-

lysen basieren auf Interviews sowie auf einer Literaturanalyse bezüglich der Ent-

stehungsgeschichte des Projektes. Auf eine Bevölkerungsbefragung im Kanton 

Nidwalden wurde verzichtet. 

Die potenziellen ökonomischen Auswirkungen sowie die potenziellen Auswir-

kungen auf die Umwelt sind bereits zu einem früheren Zeitpunkt im Rahmen einer 

volkswirtschaftlichen Studie9 sowie im Rahmen einer UVP erster Stufe10 untersucht 

worden. Die Wirtschaftsstruktur und Entwicklung ist in einer Wertschöpfungsstudie 

für die Tourismuswirtschaft11 dargestellt. Die Erkenntnisse aus den beiden Studien 

gehen in den vorliegenden Bericht ein.  

                                                             
8
 Die Region Wellenberg umfasst den Kanton Nidwalden sowie die Gemeinde Engelberg. 

9
 Arbeitsgruppe Volkswirtschaft, 1998. 

10
 Nagra, Emch+Berger, 1994 sowie, Nagra, Neeser, K., 1994. 

11
 Rütter et al., 2004. 
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2.2 Länderübergreifende Bevölkerungsbefragung 

Für die Fallregionen Würenlingen, Aube und Gorleben wurde eine vergleichbare 

repräsentative Bevölkerungsbefragung durchgeführt. Die Inhalte der Befragung 

stimmten mit denjenigen der Bevölkerungsbefragung im nördlichen Zürcher Wein-

land überein. Die Bevölkerungsbefragung stellt somit ein verbindendes Element 

zwischen den einzelnen Fallstudien wie auch den beiden Hauptstudien dar. Sie 

erlaubt eine vergleichende Analyse der Wahrnehmungen, Einstellungen und Ängs-

te der lokalen und regionalen Bevölkerung mit unterschiedlichem Erfahrungs-

hintergrund.  

2.3 Methodisches Vorgehen 

Übersicht 

Zur Beantwortung der in Kapitel 1 dargestellten Fragen wurden verschiedene me-

thodische Ansätze gewählt. Sie sind in Abbildung 2 zusammengestellt. 

Abbildung 2:   Übersicht über die angewandten Methoden  

Quelle: Rütter + Partner Detailkonzept, modifiziert;  BIP = Bruttoinlandprodukt. Ein farbig markiertes 
Feld bedeutet, dass die entsprechende Methode zur betreffenden Fragestellung angewendet worden 
ist. 

Experteninterviews 

In den Fallregionen wurden mit Vertretern aus Politik, Gewerbe, Landwirtschaft, 

organisierter Opposition, gesellschaftlichem Leben sowie Natur- und Heimatschutz 

rund ein- bis zweistündige Gespräche nach einem standardisierten Frageraster 

geführt (Liste der Interviewpartner in Anhang 1). Das Frageraster umfasst die The-

men:  

Angewandte Entwicklung Wirkungen des Lagers auf Planungs- Abgeltungs-

Methoden der Wirtschaft Gesellschaft prozess regelung

Region Umwelt

Literaturanalyse

Experteninterviews

Analyse von Statistiken

Bevölkerungsbefragung

Unternehmensbe-

fragung in Würenlingen

Modellrechnung BIP in 

Würenlingen

Kosten Nutzen Analyse
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! Entwicklung und Zukunftsperspektiven der Gemeinde und der Region, bei Un-

ternehmern und Landwirten auch des eigenen Betriebs und der Branche; 

! Lebensqualität und sozialer Zusammenhalt in der Gemeinde und der Region; 

! Bei Interessensvertretern: Ziele des Vereins / Verbandes; 

! Wissensstand und Involviertheit in das Projekt; 

! Wahrnehmung der Wirkungen, welche die Entsorgungsanlage hat bzw. welche 

das Projekt haben könnte und diesbezügliche Befürchtungen und Hoffnungen. 

Die Gespräche wurden protokolliert. Sie dienten insbesondere dem vertieften Ver-

ständnis der Entwicklung der Region. Weiter dienten sie zur Überprüfung der Fra-

gestellung, zur Konzipierung der Fragebogen für die Bevölkerungsbefragung und 

die Unternehmensbefragung in der Region Würenlingen sowie zu deren Plausibili-

sierung.  

Ausserdem gehen die Auswertungen der Expertengespräche, die im Rahmen der 

Studie im nördlichen Zürcher Weinland geführt worden sind, in diese Studie ein. 

Analyse von Statistiken 

Relevante verfügbare statistische Daten wurden grafisch aufbereitet und anhand 

des im Projektteam vorhandenen interdisziplinären Fachwissens analysiert, bewer-

tet und kommentiert. Die Aussagen wurden anhand der Aussagen der befragten 

Expert/innen, der Bevölkerung und der Unternehmen (Würenlingen) plausibilisiert. 

Bevölkerungsbefragung  

Von Mitte Januar bis Mitte Februar 2005 wurde in Zusammenarbeit mit dem 

Schweizer Meinungsforschungsinstitut Publitest eine standardisierte telefonische 

Bevölkerungsbefragung in den Regionen Würenlingen, Aube, Gorleben sowie im 

nördlichen Zürcher Weinland durchgeführt. 

Die Befragung ist jeweils repräsentativ für die Kerngemeinden und für den äusse-

ren Kreis.  

Als Stichprobenverfahren wurde das Random-Quota-Verfahren angewendet. Hier-

bei wurden in einem ersten Schritt die Haushaltsadressen zufällig aus einer Ad-

ressdatenbank ausgewählt. In einem zweiten Schritt wurde die zu befragende Per-

son nach einem Quotenverfahren für die Befragung ausgewählt. Als Quotenmerk-

male wurden das Geschlecht und das Alter festgelegt. 

Die Bevölkerungsbefragung untersucht die folgenden übergeordneten Fragen: 

Gesellschaftlicher Bereich 

! Zufriedenheit der Bevölkerung mit der heutigen Situation in Bezug auf Service 

Public (Verkehr, Gesundheitsversorgung etc.), kulturelles und gesellschaftliches 

Leben sowie andere Aspekte der Lebensqualität; 

! Wahrnehmung der Bevölkerung in Bezug auf den mit dem jeweiligen Projekt 

verbundenen Planungsprozess; 

! Wahrnehmung der Bevölkerung in Bezug auf die Auswirkungen der Entsor-

gungseinrichtung in der Region, auf den gesellschaftlichen Zusammenhalt, auf 

das Image der Region als Wirtschafts- und Lebensraum sowie auf die Lebens-

qualität. 
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Wirtschaftlicher Bereich  

! Auswirkungen des Lagers auf die regionale Wirtschaft und den regionalen Ar-

beitsmarkt sowie auf Tourismus und Freizeitaktivitäten, auf den Absatz von 

landwirtschaftlichen Produkten, auf die Boden- und Liegenschaftspreise, auf die 

Attraktivität der Standortregion als Wohnort sowie auf die öffentlichen Finanzen. 

Unternehmensbefragung Würenlingen  

Im Februar 2005 wurde in der Region Würenlingen eine umfassende schriftliche 

Unternehmensbefragung durchgeführt. Angeschrieben wurden alle Unternehmen 

in den Kerngemeinden der Region Würenlingen (Würenlingen, Döttingen, Villigen, 

Böttstein und Stilli). Von den Unternehmen wurden Einschätzungen zu den folgen-

den Bereichen erhoben: 

! Wachstumsentwicklung in der Vergangenheit und in der Zukunft; 

! Beurteilung der heutigen Standortqualität und deren längerfristige Entwicklung; 

! Beobachtete Auswirkungen des Zwilag auf die Wachstumsentwicklung und die 

Standorteigenschaften bei einem möglichen Bau und Betrieb eines nuklearen 

Endlagers. 

Zusätzlich wurden Daten zu Umsätzen und Beschäftigung erhoben. Zur Plausibili-

sierung der Resultate wurde eine telefonische Non-Response-Analyse durchge-

führt. 

Die Resultate der Unternehmensbefragung flossen in die Fallstudie Würenlingen 

ein. Einzelresultate sind auch im Teilbericht II der Studie nördliches Zürcher Wein-

land dargestellt (Rütter et al. 2005, Teilbericht II, Unternehmensbefragung). 

Modellrechnung regionales BIP und Berechnung der wirtschaftlichen Aus-
wirkungen des Zwischenlagers in Würenlingen 

Als Basis für die Berechnungen der wirtschaftlichen Auswirkungen von Planung, 

Bau und Betrieb des Zwischenlagers wurden die Wirtschaftsstruktur
12 und die wirt-

schaftliche Leistung
13

 der Region Würenlingen ermittelt. Dabei wird die Bedeutung 

der einzelnen Wirtschaftszweige für die regionale Wirtschaft und für den Arbeits-

markt sichtbar gemacht. Die Berechnungen und Schätzungen werden aufgrund der 

Daten aus der Betriebszählung 2001 und des Produktionskontos des Bundesam-

tes für Statistik (BFS) vorgenommen. Die Fortschreibung für das Jahr 2004 wurde 

in erster Linie basierend auf dem Verlauf der Beschäftigungsentwicklung der ein-

zelnen Branchen in der Schweiz gemäss Beschäftigungsstatistik (BESTA), auf 

Trendbeobachtungen in der Region und auf Informationen aus der Unternehmens-

befragung in den Kerngemeinden vorgenommen. 

Die Auswirkungen des Zwilag, sowie der Abgeltungen und des Besuchertourismus 

wurden dann vor dem Hintergrund der so ermittelten regionalen Wirtschaftsstruktur 

mittels eines zweistufigen Wertschöpfungsmodells berechnet. Erfasst wurden da-

bei sowohl die direkten als auch die indirekten Wirkungen. Die direkten Wirkungen 

umfassen die totalen in der Region umsatzwirksamen Ausgaben für Planung, Bau 

und Betrieb des Zwilag. Die indirekten Wirkungen setzen sich aus den Wirkungen 

der in der Region bezogenen Vorleistungen (Einkäufe von Gütern und Dienstleis-
                                                             
12

 Wertschöpfung und Beschäftigung in der Region aufgeteilt nach den verschiedenen Wirtschaftszwei-
gen. 

13
 Gesamte Wertschöpfung der Region, bzw. regionales Bruttoinlandprodukt, je separat für die Kern-

gemeinden und den äusseren Kreis. 
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tungen bei Dritten) sowie dem Einkommenseffekt (durch Lohneinkommen in der 

Region ausgelöste Nachfrage) zusammen. Im Zentrum der Analyse sowohl der 

direkten wie auch der indirekten Effekte standen die Umsätze, die Brutto-

wertschöpfung sowie die Beschäftigungswirkung.  

Ferner wurden die induzierten Lohneinkommen sowie die dadurch in der Region 

entstehenden Einkommenseffekte ermittelt. 

Analyse und Interpretation der Ergebnisse 

Die Analyse und Bewertung der sozio-ökonomischen Auswirkungen der einzelnen 

Fallstudien wurden mittels einer systematischen, thematisch gegliederten Gegen-

überstellung der Fallstudien vorgenommen.  
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3. Wichtige Erkenntnisse 

In den folgenden Abschnitten werden Erkenntnisse aus den Fallstudien zusam-

mengestellt und daraus Schlussfolgerungen gezogen, die eine gewisse „Allge-

meingültigkeit“ haben. Um Doppelspurigkeiten zu vermindern, werden einzelne 

Aspekte, die unter verschiedenen Gesichtspunkten abgehandelt werden könnten, 

in der Regel nur einmal aufgeführt. 

3.1 Gegebene Standortfaktoren 

3.1.1 Räumliche Ausgangslage 

Lage und Verkehrsanbindung 

Die ausländischen Standorte liegen peripher, Schweizer Standorte liegen agglo-

merationsnahe. 

! Schlechte Verkehrsanbindung in der Region Aube und der Region Gorleben. 

Olkiluoto ist für finnische Verhältnisse gut ans Verkehrsnetz angeschlossen. 

! Gute bis sehr gute Verkehrsanbindung in den Regionen Würenlingen, Nidwal-

den und Weinland. 

Besiedlungsdichte 

In der Schweiz gibt es keine Region, die eine ähnlich geringe Bevölkerungsdichte 

aufweist wie die ausländischen Standorte. Eine Entsorgungsanlage konkurriert an 

den Standorten in der Schweiz immer mit deren Wohnfunktion.  

! Sehr tiefe bis tiefe Bevölkerungsdichte in den Regionen Aube, Gorleben und 

Eurajoki. Hohe bis sehr hohe Bevölkerungsdichte in Nidwalden, im Weinland 

und in der Region Würenlingen. 

! Gorleben, Aube und Eurajoki sind oder waren Abwanderungsregionen. Würen-

lingen, Nidwalden und Weinland weisen ein Bevölkerungswachstum auf. 

Die höhere Bevölkerungsdichte führt dazu, dass wesentlich mehr Personen im 

näheren Umkreis einer Entsorgungsanlage wohnhaft und daher betroffen sind als 

an den ausländischen Standorten. 
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3.1.2 Struktur und Entwicklung der regionalen Wirtschaft 

Wirtschaftsstruktur 

Die Wirtschaftsstruktur der Regionen weist deutliche Unterschiede auf. Den meis-

ten untersuchten Regionen sind die unterdurchschnittliche Bedeutung des Dienst-

leistungssektors sowie die leicht überdurchschnittliche Bedeutung der Bauwirt-

schaft und der Landwirtschaft gemeinsam. Die unterschiedliche Wirtschaftsstruktur 

bewirkt, dass die potenziellen Auswirkungen einer Entsorgungsanlage auf die regi-

onale Wirtschaft unterschiedlich sind.  

! In Würenlingen hat die Energiebranche ein stark überdurchschnittliches Ge-

wicht. 

! Mit Ausnahme von Würenlingen hat die Landwirtschaft in allen untersuchten 

Regionen ein überdurchschnittliches Gewicht. Entsprechend haben diese Regi-

onen mit dem Strukturwandel in der Landwirtschaft zu kämpfen, was zu einem 

Verlust an Arbeitsplätzen führt. In Frankreich und Finnland wird hauptsächlich 

konventionelle Landwirtschaft betrieben. Im Zürcher Weinland hat der Weinbau 

mit regionalen Ursprungsbezeichnungen eine besondere Bedeutung. 

! Der Tourismus hat in den Regionen Würenlingen, Weinland, Eurajoki und Aube 

keine oder nur eine geringe wirtschaftliche Bedeutung. In der Region Nidwal-

den/Engelberg und etwas weniger stark auch in der Region Gorleben hat der 

Tourismus eine überdurchschnittliche Bedeutung. 

Bisherige Wirtschaftsentwicklung  

Die ausländischen Standorte liegen in wirtschaftlicher Hinsicht peripher, haben 

(oder hatten vor der Ansiedelung der Entsorgungsanlage) mit einem wirtschaftli-

chen Rückgang zu kämpfen. Die Schweizer Standorte haben sich wirtschaftlich 

positiv entwickelt oder können von den nahen Zentren profitieren. 

! Rückgang an Arbeitsplätzen (Gorleben, Aube, Eurajoki).  

! Hohe Arbeitslosigkeit (Gorleben, Eurajoki). 

! Nidwalden und Weinland sind gesuchte Wohnstandorte, die agglomerationsna-

he liegen, so dass die Bevölkerung Arbeit in den nahen Zentren findet. 

! Nidwalden weist zudem ein Wachstum an Arbeitsplätzen auf. 

! Würenlingen ist ein prosperierender Industrie- und Gewerbestandort. 

In peripheren Regionen mit wenig wirtschaftlicher Aktivität bewirken der Bau und 

vor allem der Betrieb einer Entsorgungsanlage einen im Vergleich mit wirtschaftlich 

stärkeren Regionen grösseren Beitrag zur regionalen Wirtschaftsleistung. Gleich-

zeitig sind hier aber die Möglichkeiten limitiert, von den wirtschaftlichen Wirkungen 

der Anlage zu profitieren. Mit anderen Worten haben wirtschaftlich stärkere Regio-

nen deutlich bessere Möglichkeiten, vor allem vom Bau, aber auch aus dem Be-

trieb der Anlage Nutzen zu ziehen. 



W I C H T I G E  E R K E N N T N I S S E    23 

 

Öffentliche Finanzen 

Die Finanzlage der (potenziellen) Standortgemeinden ist (oder war vor der Reali-

sierung der Entsorgungsprojekte), mit Ausnahme von Würenlingen, angespannt. 

! Die Regionen oder Gemeinden sind abhängig von staatlichen Ausgleichszah-

lungen (Gorleben, Eurajoki) oder vom kantonalen Finanzausgleich (Wolfen-

schiessen und Weinländer Kerngemeinden). 

! In Aube war die finanzielle Situation der Gemeinden vor Ansiedelung des Cent-

re de l’Aube sehr angespannt. 

In peripheren Regionen mit einer geringen Bevölkerungsdichte und entsprechend 

kleinem Steueraufkommen haben Abgeltungszahlungen und Steuern einer Entsor-

gungsanlage einen wesentlichen Einfluss auf die öffentlichen Finanzen. 

3.1.3 Lebensqualität  

Die Lebensqualität wird in allen Regionen (Eurajoki nicht untersucht) von der Be-

völkerung als hoch eingeschätzt. 

! Insbesondere die Aspekte Natur und Landschaft sowie die Eignung als Wohn-

standorte für Familien erhalten sehr gute Noten. 

! In den ausländischen Regionen erhalten Aspekte der Lebensqualität, die mit 

der Erschliessung oder Infrastruktur zusammenhängen, eine etwas geringere 

Bewertung als an den schweizerischen Standorten. 

3.1.4 Kulturelle Aspekte 

Die Mentalität der Bevölkerung, auch beschrieben als „Kultur des Landes“ ist sehr 

unterschiedlich und hat einen Einfluss auf die Prozessverläufe. 

! Diese Aspekte sind im Rahmen der vorliegenden Studie nicht vertieft untersucht 

worden. Im Workshop der NEA in Turku1 wurde die „Finnische Kultur“ jedoch 

als wichtiger Faktor dafür genannt, dass ein Lagerprojekt in Finnland realisiert 

werden kann. 

! Ein weiterer Hinweis in diese Richtung: Die Region Jestetten/Lottstetten (D) 

beantwortete verschiedene Fragen in der Bevölkerungsbefragung ähnlich wie 

die Region Gorleben und somit deutlich anders als die geografischen Nachbarn 

aus dem Weinland oder aus Schaffhausen/Neuhausen. Insbesondere die Frage 

nach der Akzeptanz für die Anlage wird wesentlich durch das „Land“ bestimmt, 

in dem die Frage gestellt worden ist (Bevölkerungsbefragung). 

                                                             
1
 Nuclear Energy Agency (NEA), 2002. 
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3.2 Auswirkungen von Entsorgungsanlagen 

3.2.1 Regionale Wirtschaft 

Umsätze, Wertschöpfung und Beschäftigung in der regionalen Wirtschaft 

Die realisierten Lager führen zu Umsätzen, Wertschöpfung und Beschäftigung 

insbesondere in der lokalen, aber auch in der regionalen Wirtschaft. Für die poten-

ziellen Anlagen werden ebenfalls positive Auswirkungen auf Umsätze, Wertschöp-

fung und Beschäftigung vorhergesagt.  

! Die in der Schweiz festgestellten oder vorhergesagten Wirkungen von Bau, 

Betrieb und Abgeltungen auf die regionale Wirtschaft entsprechen sowohl für 

die Endlager wie auch für das Zwischenlager in etwa denjenigen eines mittel-

grossen KMU.  

! Die Wirkungen sind abhängig von der Grösse der als wirtschaftliche Einheit 

einzubeziehenden Region. 

! In den Kerngemeinden können die Wirkungen der Entsorgungsanlagen auf 

Umsätze, Wertschöpfung und Beschäftigung erheblich sein.  

! Die Wirkungen sind abhängig von der wirtschaftlichen Ausgangslage (Wirt-

schaftsstruktur) der betreffenden Gemeinden, insbesondere davon, ob Unter-

nehmen bzw. Branchen vorhanden sind, welche die gewünschten Leistungen 

erbringen können. 

! In den untersuchten Regionen der Schweiz liegt die Wirkung der Projekte auf 

das regionale BIP in einer Grössenordnung zwischen 0.7% und 2%, die Wir-

kung auf die Beschäftigung zwischen 0.4% und 1.5%. 

! In wirtschaftlich eher schwachen Regionen mit geringem regionalen BIP sind 

die Auswirkungen zwar anteilsmässig höher als in wirtschaftlich stärkeren Regi-

onen. Das Potenzial, wirtschaftlich zu profitieren, ist jedoch beschränkt, da ent-

sprechende Firmen fehlen2. 

! Die wirtschaftlichen Effekte des Betriebs wirken über eine lange Zeitdauer.  

Förderung von lokalen und regionalen Wirkungen  

Verträge mit den Betreibergesellschaften3 über eine bevorzugte Behandlung des 

lokalen Gewerbes und lokaler Arbeitskräfte sind eine Voraussetzung dafür, dass 

die lokale und regionale Wirtschaft profitieren kann. 

! Entsprechende Verträge bestehen zwischen den Regionen und der Andra (Au-

be), der Zwilag AG (Würenlingen), der Posiva (Finnland) und der BLG (Zwi-

schenlager Gorleben).  

! Der Betreiber des Erkundungsbauwerkes für das geplante Endlager in Gorle-

ben DBE ist vertraglich nicht gebunden, was dazu geführt hat, dass ein sehr viel 
                                                             
2
 Erschwerend kann dazu kommen, dass in wirtschaftlich sehr schwachen Gebieten das nötige „Unter-

nehmertum“ fehlen kann, um die nötigen Initiativen zu ergreifen (Martell et al.: The role of compensation 
in siting radioactive waste management facilities, 2005). 

3
 In der Schweiz würde die Betreibergesellschaft, als private Firma, nicht der Submissionsverordnung 

unterstehen und wäre daher in der Lage, lokale Anbieter bevorzugt zu behandeln. 
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höherer Anteil der investierten Beträge aus der Region geflossen ist als bei der 

vertraglich gebundenen BLG. 

Welche Branchen profitieren? 

Wirtschaftlich bedeutend ist zunächst das Betreiberunternehmen selbst, das Wert-

schöpfung und Beschäftigung generiert. 

! In Würenlingen erzielt der Betrieb des Zwilag eine Wertschöpfung von rund 13 

Mio. CHF pro Jahr und stellt rund 30 vollzeitäquivalente Arbeitsplätze (VZÄ), im 

Wellenberg hätte der Betrieb 12 Arbeitsplätze generiert, im Weinland würde die 

Betreibergesellschaft rund 35 Stellen schaffen. 

! Das Zwischenlager BLG weist eine Beschäftigung von 130 Stellen (VZÄ) auf, 

Aube eine solche von heute 170, in Finnland rechnet man während des Einla-

gerungsbetriebs mit 150 Arbeitsplätzen. 

Wie die schweizerischen Fallstudien zeigen, profitieren über direkte und indirekte 

Effekte viele verschiedene lokale Branchen von den Entsorgungsanlagen. Die 

grösste Wirkung entsteht in der Bauwirtschaft und im baunahen Gewerbe. Weiter 

profitiert das Gastgewerbe, der Detailhandel und Firmen im Bereich Unterneh-

mensdienstleistungen. 

 

Das Auftragsvolumen, das von den Anlagen ausgeht, ist stark schwankend und hat 

sein Maximum während den bauintensiven Phasen. 

! Dieser Effekt wurde in allen Regionen beobachtet. 

! Die Schwankungen sind eine Herausforderung für das Baugewerbe, sie sind 

jedoch planbar. 

Allfällige negative wirtschaftliche Auswirkungen 

In keiner der untersuchten Regionen konnten negative Auswirkungen auf die 

Landwirtschaft, auf den Tourismus oder auf die Boden- und Liegenschaftspreise 

nachgewiesen werden. 

Landwirtschaft 

! Weder in Aube, Gorleben noch in Würenlingen konnten mit dem Lager in Zu-

sammenhang stehende Nachteile für die Landwirtschaft beobachtet werden. 

Aus den Fallstudienregionen sind auch keine nachteiligen Wirkungen von Kern-

kraftwerken auf den Absatz von landwirtschaftlichen Produkten bekannt.  

! In Gorleben finden auch Bioprodukte Abnehmer, wobei die Markennamen nicht 

mit dem Namen Gorleben in Verbindung gebracht werden und der Markt eher 

lokal ist. 

! In Würenlingen wurden keine negativen Auswirkungen auf den Weinabsatz 

beobachtet. Der Markt für Wein ist hauptsächlich lokal und daher wenig anfällig 

auf Veränderungen des Images der Region.  
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Tourismus 

! In Eurajoki und Würenlingen hat der Tourismus wirtschaftlich keine Bedeutung. 

! In Aube hat der Tourismus wirtschaftlich ebenfalls eine geringe Bedeutung. Die 

Aktivitäten des Centre de l’Aube haben sich tendenziell positiv auf das Gastge-

werbe ausgewirkt. Negative Wirkungen auf den in der Region vorherrschenden 

„ländlichen Tourismus“ (Karpfenfischerei) konnten nicht beobachtet werden. 

! In der Region Gorleben ist der Tourismus zwar unter Druck, was jedoch mit 

allgemeinen (europaweiten) Tendenzen und nicht mit den Entsorgungsanlagen 

in Zusammenhang steht. 

Immobilien 

! Weder statistisch noch nach Ansicht von Expert/innen können Zusammenhän-

ge zwischen Boden- und Liegenschaftspreisen und den Entsorgungsanlagen 

festgestellt werden.  

Obschon aus den Fallstudienregionen bisher keine negativen Wirkungen bekannt 

sind, wurden der Tourismus und spezielle Formen der Landwirtschaft als sensible 

Bereiche identifiziert, die durch die Realisierung einer Entsorgungsanlage wirt-

schaftliche Nachteile erleiden können. 

! Der Ferien- und Übernachtungstourismus ist sehr stark vom Image der Region 

abhängig. Das Image, welches mit einer Entsorgungsanlage verbunden ist, 

steht den Bildern von Ferien, Natur, Erholung, mit denen in der Regel für eine 

Ferienregion geworben wird, entgegen. Insbesondere Entwicklungen im Be-

reich Gesundheitstourismus und Wellness können durch den Imageverlust, der 

eine Region mit einer Entsorgungsanlage erleidet, nachteilig beeinflusst wer-

den.  

! Heute werden landwirtschaftliche Produkte mehr und mehr in Zusammenhang 

mit der Region, in der sie produziert werden, vermarktet. Regionen mit einem 

sehr naturnahen Image oder auch Regionen mit einem Image als Ferienregion 

haben so Wettbewerbsvorteile. Eine Landwirtschaft, die auf Nischenprodukte, 

Spezialkulturen und allgemein Produkte mit Ursprungsbezeichnung abstellt, ist 

ebenfalls stark vom Image abhängig. Das Image, das eine Entsorgungsanlage 

mit sich bringt, steht diesen Strategien und Werten entgegen. 

3.2.2 Öffentliche Finanzen 

Wirkung von Abgeltungen und Steuern 

Ausgehend von der eher schwachen finanziellen Lage der Standortgemeinden 

haben die Zahlungen der Betreiber, sei dies in Form von Steuern oder Abgeltun-

gen, eine grosse Wirkung. Für die potenziellen Standorte wird ebenfalls eine er-

hebliche Wirkung auf die Finanzen der Standortgemeinde erwartet. 

! In der Standortgemeinde Soulaines-Dhuys machen die Steuern des Centre de 

l’Aube über 60% der Gemeindeeinnahmen aus. 

! In der Gemeinde Gorleben selbst und in der Samtgemeinde Gartow sind die 

Auswirkungen der Abgeltungen und Steuern ebenfalls erheblich. Sie ermögli-

chen es den Gemeinden weitere Fördermittel zu akquirieren, weil sie in der La-

ge sind, die dafür erforderlichen Eigenmittel aufzubringen. 
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! In der Standortgemeinde Würenlingen beträgt der Anteil der Abgeltungen am 

Ertrag gut 6%. 

! In Wolfenschiessen wäre der finanzielle Spielraum der Gemeinde in etwa ver-

doppelt worden. Im Weinland würden die zu erwartenden Abgeltungen einem 

Anteil von 14% des heutigen Nettosteuerertrages sowie rund 35% der Zu-

schüsse aus dem Finanzausgleich der gesamten Region entsprechen. 

Je nach Verteilschlüssel können Nachbargemeinden mehr oder weniger von den 

Abgeltungen profitieren. Entsprechend der Grösse der Region werden die Wirkun-

gen jedoch ausserhalb der engeren Region (Kerngemeinden) kaum mehr wahrge-

nommen.  

! Viele Gemeinden der Region Gorleben stehen trotz den mit den Entsorgungs-

anlagen verbundenen Geldflüssen finanziell sehr schlecht da. 

! In Würenlingen profitieren 5 Gemeinden von Abgeltungszahlungen, wenn auch 

deutlich weniger stark als die Standortgemeinde. 

! In Aube profitieren sämtliche 21 Gemeinden des Cantons de Soulaines über 

den Finanzausgleich von den Steuern des Centre de l’Aube. Die Beiträge sind 

allerdings deutlich geringer als diejenigen der Standortgemeinde. 

Die Art der Verwendung der Abgeltungen entscheidet über deren Wirkung in der 

regionalen Wirtschaft. 

! Die verbesserte Finanzlage ermöglichte es insbesondere den Standortgemein-

den, in die bauliche Infrastruktur zu investieren oder Projekte (z.B. im Bereich 

Tourismus) zu fördern.  

! Je nachdem, wie die Abgeltungen verwendet werden, führen sie zu höheren 

oder geringeren zusätzlichen Umsätzen in der lokalen Wirtschaft. Investitionen 

in die bauliche Infrastruktur führen zu weiteren Umsätzen im lokalen Baugewer-

be. Steuersenkungen und Schuldenrückzahlungen haben diesen fördernden Ef-

fekt weniger. 

3.2.3 Gesellschaft 

Bevölkerungsentwicklung 

Eine Entsorgungsanlage wirkt sich nicht negativ auf die Bevölkerungsentwicklung 

aus. 

! In keiner Fallregion hat sich die Entsorgungsanlage insgesamt negativ auf die 

Bevölkerungsentwicklung ausgewirkt. 

! In Aube haben sich die Investitionen, welche die Gemeinden infolge der ver-

besserten Finanzlage tätigen konnten, positiv auf die Bevölkerungszahl ausge-

wirkt. 

! Die Zunahme an Arbeitsplätzen und die Möglichkeit der Gemeinde(n), ihre 

Steuern zu senken, wirken sich tendenziell positiv auf das Bevölkerungswachs-

tum aus. Diese Effekte kompensieren in den untersuchten Regionen einen 

durch die Bevölkerung wahrgenommenen Attraktivitätsverlust als Wohnstand-

ort.  
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Ängste, Befürchtungen und Erwartungen der Bevölkerung 

Eine Entsorgungsanlage löst in erster Linie (spontan, in offener Frage genannt) 

Ängste um die Gesundheit und die Unversehrtheit der Umwelt aus. Wirtschaftliche 

Befürchtungen stehen erst an zweiter Stelle. 

! In Aube werden von rund 10%-15%, in Würenlingen von zwischen 1%-4% der 

Bevölkerung Ängste vor Verstrahlung genannt. In Gorleben sind es rund 40% 

der Befragten die sich spontan dahingehend äussern. 

! Wirtschaftliche Bedenken werden von der Bevölkerung von Aube und Würen-

lingen kaum genannt. In Gorleben befürchten jedoch ebenfalls rund 40% wirt-

schaftliche Nachteile. 

Positive Erwartungen und Wahrnehmungen von Wirkungen der Anlagen (spontan, 

in offener Frage genannt) fokussieren sich vor allem auf die Schaffung von Ar-

beitsplätzen sowie auf finanzielle Vorteile für die Gemeinden. 

! Die Bevölkerung der wirtschaftlich schwächeren Regionen Aube und Gorleben 

stimmt der Aussage, dass die Anlagen Arbeitsplätze und Einnahmen für die 

Gemeinden geschaffen haben, stärker zu als die wirtschaftlich stärkere Region 

Würenlingen. 

Auswirkungen auf die Lebensqualität  

Die Veränderung der Lebensqualität wird unterschiedlich bzw. widersprüchlich 

beurteilt.  

! In Gorleben wird eine negative Veränderung der Lebensqualität wahrgenom-

men. Trotzdem wird die Lebensqualität in Gorleben, was die natürliche Umwelt 

und auch was den Lebensraum für Familien mit Kindern anbelangt, als sehr 

hoch eingestuft. 

! In Aube und Würenlingen wurde mehrheitlich keine Veränderung festgestellt. In 

Aube wird von einer Minderheit sogar eine positive Veränderung der Lebens-

qualität wahrgenommen. 

3.2.4 Umwelt 

An den Standorten mit bestehenden Lagern sind keine Einflüsse auf die Umwelt, 

im Sinne von Kontaminationen oder Verletzungen von Grenzwerten festgestellt 

bzw. dokumentiert worden. 

! In den bestehenden Anlagen hat es zwar Vorfälle gegeben, die zu einer Frei-

setzung von geringen Mengen an radioaktivem Material geführt haben. Dies 

führte jedoch zu keinen messbaren Auswirkungen in der Umwelt. 

In der Wahrnehmung eines Teils der Bevölkerung sind Beeinträchtigungen der 

Umwelt eingetreten.  

! Entgegen den verfügbaren Angaben sagt ein Teil der Bevölkerung aus, Beein-

trächtigungen der Umwelt im Sinne von Verseuchungen wahrgenommen zu 

haben. Die Wahrnehmung von Beeinträchtigungen wird in Gorleben am häu-
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figsten genannt. Rund 40% der Befragten äussern sich spontan (offene Frage) 

dahingehend. 

An den Standorten mit bestehenden Lagern hat sich die Verkehrssituation in Folge 

der Lager nicht merklich verschärft.  

! Auf den Zufahrtswegen zu den bestehenden Anlagen ist das Verkehrsaufkom-

men bereits hoch.  

Für die regionale Bevölkerung ist es wichtig, dass die Anlagen in der Landschaft 

möglichst nicht sichtbar sind.  

! In Aube und in Gorleben liegen die Lager im Wald und es gibt keine Erhöhun-

gen, von denen aus die Lager einsehbar wären. In Eurajoki tritt das Lager ne-

ben den bereits bestehenden KKW nicht in Erscheinung. In Würenlingen ist das 

Lager von der Gemeinde aus nicht sichtbar und liegt in einem durch die Ge-

bäude des PSI bereits gewerblich-industriell geprägten Gebiet. 

! Die Anlagen, insbesondere diejenigen von Aube und Gorleben, treten auf dem 

Luftbild jedoch als grössere Industrieanlagen in Erscheinung. 

! Im Kanton Nidwalden war es, infolge der guten Einsehbarkeit, geplant die Bau-

ten zu einem grossen Teil unterirdisch anzuordnen.  

! Der Bevölkerung von Aube war es überdies wichtig, dass kein Landwirtschafts-

land für das Lager eingesetzt wurde. 

Dank der verbesserten Finanzlage der Standortgemeinden sind diese, bei entspre-

chendem politischem Willen, in der Lage, Projekte zur Aufwertung von Umwelt  

und Umgebung zu realisieren.  

! In Aube und Gorleben wurden Anstrengungen zur Verbesserung der Dorfbilder 

unternommen. In Aube wurde zudem ein Naturschutzzentrum durch die Andra 

finanziert. 

! In Wolfenschiessen wurde in die Hochwassersicherheit investiert und in Würen-

lingen wird ein Bach renaturiert. 

3.2.5 Image  

Eine Entsorgungsanlage kann das Image einer Region verändern. Die Wirkungen 

sind unterschiedlich und von der Ausgangslage der Region abhängig. 

! In Aube hat sich das Image der Region in Bezug auf die wirtschaftlichen Belan-

ge und in Bezug Wohnqualität verbessert. 

! In Gorleben hat die Region ein vielschichtiges Image erhalten: Bewundernd, im 

Sinne von „tapfere Gallier“ oder „David gegen Goliath“. Negativ, durch die Be-

richterstattung der Vorkommnisse während den Castor-Transporten. 

! In Nidwalden, insbesondere in Wolfenschiessen, ist über die Presse ein Image 

von „hinterwäldlerisch“ und „käuflich“ verbreitet worden.  

! In Würenlingen hat sich durch das Zwilag das Image einer Region, die „Belas-

tungen erduldet“, tendenziell gefestigt. 

! Olkiluoto wirbt mit der Kernenergie: „Die Gemeinde mit der meisten Energie.“ 
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Spannungen in der Bevölkerung, Unruhe durch Protestveranstaltungen 

Eine Entsorgungsanlage kann zu Protestveranstaltungen führen.  

! In der Region Gorleben finden jährlich Protestveranstaltungen statt, die das 

Ausmass eines Belagerungszustandes erreichen.  

! In den andern Regionen haben vereinzelt Protestveranstaltungen stattgefun-

den, die friedlich verliefen. 

! Aus den Fallstudien kann nicht abschliessend beurteilt werden, wie gross die 

Gefahr ist, dass es zu grösseren Ausschreitungen kommt.  

Eine nukleare Entsorgungsanlage ist ein Projekt, das polarisiert. Die Standortent-

scheidungsprozesse führten in der Vergangenheit zu Spannungen in der Bevölke-

rung, die je nach Region und Bevölkerungsgruppe unterschiedlich waren bzw. 

unterschiedlich stark wahrgenommen wurden. 

! In der Region Gorleben wird von starken Spannungen in der Bevölkerung und 

in Familien gesprochen, die sich auch auf gesellschaftliche Bereiche ausdeh-

nen, welche nicht direkt mit den Lagerprojekten in Zusammenhang stehen. Die-

se Spannungen haben wichtige regionalpolitische Entscheide blockiert. 

! In der Gemeinde Wolfenschiessen war der Entscheidungsprozess um das 

SMA-Lager mit starken Spannungen in der Bevölkerung verbunden, die sich 

nach Abbruch des Projektes abbauten. 

! In Aube, Würenlingen und Eurajoki waren die Spannungen relativ gering. 

! Das Mass, in dem Spannungen empfunden werden, korreliert mit der generel-

len Einstellung zur Kernenergie. 

3.3 Faktoren, welche die Akzeptanz für ein Lager be-
einflussen 

3.3.1 Charakteristiken der Anlagen  

Art der Entsorgungsanlage 

Zwischenlager stossen weniger auf Widerstand als Endlager. SMA-Lager und 

HAA-Lager können gleichermassen auf Ablehnung stossen. 

! Die den KKW angegliederten Zwischenlager gaben in keinem Land Ursachen 

für grosse Diskussionen.  

! Die zentralen Zwischenlager Würenlingen und Gorleben stehen weniger im 

Rampenlicht als die Endlagerprojekte: 

! Zwischenlager stehen nicht im Zentrum des Interesses der Kernkraftgegner-

schaft.  

! Da sie nicht auf lange Zeiträume ausgelegt sind, rufen sie weniger Befürch-

tungen in Bezug auf die Langzeitsicherheit hervor. 

! In Frankreich ist den oberflächennahen Lagern für SMA weniger Opposition 

entgegengebracht worden als den potenziellen Lagern für hochaktive Abfälle.  

! In der Schweiz war der Widerstand gegen das geplante SMA-Lager stark. 



W I C H T I G E  E R K E N N T N I S S E    31 

 

Organisation der Betreibergesellschaften  

Der Grad der Beteiligung des Staates an der Betreibergesellschaft scheint kein 

wesentlicher Faktor für die Akzeptanz zu sein. 

! Die Betreibergesellschaften sind unterschiedlich organisiert, insbesondere in 

Bezug auf die Beteiligung des Staates. Vorwiegend privat: Zwilag AG (CH), 

Zwischenlager Gorleben (BLG, D), SMA-Lagerprojekt Wellenberg, GNW (CH), 

Projekte für HAA-Lager, Nagra (CH), Posiva (Fi). Stärkerer Bezug zum Staat: 

Centre de l’Aube, Andra (F), Entsorgungsprojekt DBE (D). 

Sichtbarkeit der Anlage 

Die (Nicht-)Sichtbarkeit der Anlage aus der Fussgängerperspektive wurde in ein-

zelnen Regionen als wichtiger Faktor für deren Akzeptanz genannt. 

! Dies gilt sowohl für die bestehenden wie insbesondere auch für die geplanten 

Anlagen.  

3.3.2 Erfahrung der Standortregion mit Kernanlagen  

Erfahrungen mit nuklearen Anlagen, insbesondere mit KKW, sind der Akzeptanz 

förderlich. 

! Im finnischen Auswahlverfahren waren von vier untersuchten Standorten nur 

die zwei KKW-Standorte zur Übernahme des Endlagers bereit.  

! In der Region Würenlingen bestand vor der Projektierung des Zwilag bereits 

eine hohe Dichte von nuklearen Anlagen.  

! Gorleben, Nidwalden und das nördliche Zürcher Weinland haben (oder hatten 

im Falle von Gorleben) keine Erfahrung mit nuklearen Anlagen.  

3.3.3 Wirtschaftlicher Nutzen 

Abgeltungszahlungen 

Abgeltungen haben einen kontroversen Einfluss auf die Akzeptanz:  

In Gemeinden, die in hohem Masse von Abgeltungen profitieren, wirken sie auf die 

Akzeptanz förderlich.  

In Gemeinden, die nur wenig von Abgeltungen profitieren, können die Geldflüsse 

eine die Akzeptanz vermindernde Wirkung haben. 

! Die Kerngemeinden in Würenlingen, Aube und Gorleben, die Abgeltungen er-

halten, stehen den Entsorgungsanlagen positiver gegenüber als weiter entfernt 

liegende Gemeinden, die zwar auch, aber weniger von Abgeltungen oder an-

dern wirtschaftlichen Wirkungen der Anlagen profitieren. 

! Die Gemeinde Wolfenschiessen, die über eine vorteilhafte und klare Abgel-

tungsregelung verfügte, stimmte sämtlichen Vorlagen im Zusammenhang mit 

dem SMA-Lager zu. Die Nachbargemeinden Dallenwil und Oberdorf erhielten 

keine direkten Abgeltungen (hätten aber von den Abgeltungen, die an den Kan-



32     W I C H T I G E  E R K E N N T N I S S E    

 

 

ton gegangen wären, trotzdem profitiert). Die beiden Nidwaldner Gemeinden 

lehnten die Vorlagen denn auch am stärksten ab. 

! Abgeltungen lösen bei einem Teil der Empfänger negative Gefühle aus. Sie 

können verbunden mit negativen Kommentaren in den Medien eine Region und 

ihr Image stark belasten und die Akzeptanz für eine Anlage vermindern. 

Regionalwirtschaftlicher Nutzen 

Wirtschaftlicher Nutzen fördert die Akzeptanz. 

! Die Kerngemeinden stehen den Anlagen positiver gegenüber als der äussere 

Kreis, sie profitieren wirtschaftlich auch stärker. 

3.3.4 Individuelle Einstellungen 

Politische Grundhaltung der Bevölkerung  

Die politische Grundhaltung in der Bevölkerung scheint kein wesentlicher Faktor 

für die Akzeptanz zu sein. 

! Alle Fallstudienregionen4 sind, wie das für eher ländliche Regionen der Fall ist, 

politisch eher konservativ und bewahrend. 

! Die Reaktion auf die Planung einer Entsorgungsanlage ist trotzdem je nach 

Region sehr unterschiedlich. 

Persönliche Einstellung zur Kernenergie 

Die Haltung gegenüber der Kernenergie beeinflusst die Akzeptanz in hohem Mas-

se. 

! Die Haltung gegenüber der Kernenergie5 korreliert in hohem Masse damit, ob 

ein Projekt positiv aufgenommen, lediglich akzeptiert oder ablehnend aufge-

nommen wird. 

! In den untersuchten schweizerischen Regionen ist in Würenlingen die Akzep-

tanz für die Kernenergie gemessen an den Resultaten der Abstimmungen über 

die Atominitiativen von 1990 und 2004 deutlich positiver als im schweizerischen 

Durchschnitt. Gleichzeitig hat die Region eine hohe Akzeptanz gegenüber dem 

Zwischenlager. 

Persönlicher Bezug zur Energiewirtschaft 

Eine Arbeitsbeziehung zur Energiewirtschaft beeinflusst die Akzeptanz in hohem 

Masse. 

! Der Umstand, ob jemand persönlich oder ein Familienmitglied in einer Firma 

der Energiewirtschaft arbeitet6 korreliert in hohem Masse damit, ob ein Entsor-

                                                             
4
 Finnland nicht abgeklärt 

5
 Resultate der Bevölkerungsbefragungen, Würenlingen, Aube, Gorleben. 



W I C H T I G E  E R K E N N T N I S S E    33 

 

gungsprojekt positiv aufgenommen, lediglich akzeptiert oder ablehnend aufge-

nommen wird.  

3.3.5 Sozio-demographische Faktoren 

Geschlecht, Alter, familiäre Situation 

Für die Akzeptanz einer Entsorgungsanlage lassen sich statistische Zusammen-

hänge zum Geschlecht, dem Alter und der familiären Situation einer Person erken-

nen. 

! Männer akzeptieren Pläne für eine Entsorgungsanlage stärker als Frauen, sie 

haben auch eine positivere Haltung gegenüber der Kernenergie. 

! Ältere Menschen akzeptieren Pläne für eine Entsorgungsanlage stärker als 

jüngere. 

! Personen ohne Kinder im Haushalt stellen sich häufiger positiv zu Plänen für 

eine Entsorgungsanlage als Personen mit Kindern im Haushalt.  

3.3.6 Standortauswahlprozess 

Vorgehen bei der Standortwahl 

Das Vorgehen bei der Standortsuche in den Siebzigerjahren war nicht zielführend 

und hat sich negativ auf das Vertrauen der Bevölkerung in Behörden und Betreiber 

sowie auf die Akzeptanz für die Projekte ausgewirkt. 

Nicht abschliessende Liste: 

! Ungenügende gesetzliche Regelungen, unklare Definitionen (Entsorgungs-

nachweis), ungenügende Kriterien für die Standortauswahl. 

! Unterschätzen der Problematik, falsches Einschätzen des Zeitbedarfs, Ände-

rung der Konzepte. 

! Ungenügende Information und Partizipation der Öffentlichkeit.  

! Unterschätzen der Hartnäckigkeit der Opposition. 

! Aufbau von Feindbildern. 

In Frankreich, Deutschland und in der Schweiz wird der Standortentscheidungs-

prozess neu aufgegleist.  

! In Frankreich besteht seit 1991 ein 15-jähriges Moratorium für die Standortaus-

wahl für hochaktive Abfälle. Während diesen 15 Jahren werden verschiedene 

Entsorgungswege untersucht.  

! Seit 1991 hat die Andra eine grössere Unabhängigkeit von staatlichen Instituti-

onen. Im Falle des SMA-Lagers Centre de l’Aube wurde dies von den Vertre-

tern der Region positiv kommentiert und als vertrauensfördernd beschrieben. 

Trotzdem bestanden im Bereich der hochaktiven Abfälle Schwierigkeiten, Ak-

zeptanz für die geplanten Felslabors zu erreichen (Bure ist der einzige Standort, 

                                                                                                                                                           
6
 Resultate der Bevölkerungsbefragungen, Würenlingen, Aube, Gorleben. 
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an dem die Bevölkerung ein Labor akzeptierte und auch dort ist unterdessen 

eine Opposition entstanden). 

! In Deutschland sind durch den AkEnd neue Konzepte erarbeitet worden, die 

jedoch bis jetzt nicht umgesetzt worden sind. Eine Stellungnahme der neuen 

Bundesregierung zur Standortfrage ist auf Mitte 2006 angekündigt. 

! In der Schweiz wird der Standortentscheidungsprozess mit dem neuen Kern-

energiegesetz von 2003 und dem Sachplan des Bundes, der zur Zeit in der 

Vernehmlassung ist, auf neue Grundlagen gestellt. 

! Finnland, das erst Anfang der 80er Jahre mit der Standortsuche einsetzte, 

konnte von den Erfahrungen der andern profitieren. So hat der Standortaus-

wahlprozess (z.B.) von Anfang an unter Beteiligung der Öffentlichkeit stattge-

funden und zu einem Standortentscheid geführt. 

Eine umfassende Abklärung der Einflüsse auf die Umwelt in der Phase des Stand-

ortauswahlprozesses baut Unsicherheiten ab. 

! In Finnland wurde das Mittel der UVP bereits im Standortauswahlprozess ein-

gesetzt, in dem auch sozio-ökonomische Fragen abgeklärt wurden. Es wurden 

vier potenzielle Standorte in derselben Tiefe analysiert. Die Bevölkerung wurde 

umfassend über das Untersuchungsprogramm und die Resultate informiert. 

! Befürchtungen der Bevölkerung zielen auch auf unmittelbare Umwelteinflüsse 

der Entsorgungsanlage wie Verkehrs- und Landschaftsbelastung ab. Daher 

sollten diese in einer frühen Phase abgeklärt werden. 

Rolle von Information 

Die Information der Bevölkerung durch die Behörden (Bundesamt, Sicherheitsbe-

hörde) fördert die Akzeptanz. 

! In Finnland konzentrierte die Sicherheitsbehörde während dem Standortaus-

wahlprozess einen grossen Teil ihrer Ressourcen auf die Information der loka-

len Bevölkerung. 

! In Nidwalden wurde bemängelt, dass über das SMA-Lager zu wenig vom Bund 

bzw. von der HSK informiert worden ist. 

! Informationen der Betreiber werden immer auch als ein „Verkaufen des Projek-

tes“ empfunden. 

Wirkung von regional verankerten Kontrollorganen 

Regionale Arbeitsgruppen mit entsprechenden Kompetenzen und finanziellen Mit-

teln, welche die Arbeit der Betreiber bzw. Projektanten verfolgen und überwachen 

können, fördern die Akzeptanz. 

! In der Region Aube hat die Commission locale d’information, die den Betrieb 

des Centre de l’Aube überwacht und aus 60 Mitgliedern besteht, stark zur Ver-

besserung von Vertrauen und Akzeptanz beigetragen. 

! In Würenlingen konnte die Arbeitsgruppe Bächli, die im Auftrag der Gemeinde 

den Baubewilligungsprozess überwachte und auch Vertreter der Opposition 

beteilige, ebenfalls zu einem Aufbau von Vertrauen beitragen.  
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4. Gegenüberstellung der Resultate aus 
den Fallstudien  

In diesem Kapitel werden die Resultate der fünf Fallstudien sowie die Resultate der 

Studie nördliches Zürcher Weinland einander in tabellarischer Form gegenüberge-

stellt (Reihenfolge: Schweizer Standorte, ausländische Standorte).  

! Im ersten Teil wird auf die Art der Projekte, sowie auf die geografischen, öko-

nomischen und gesellschaftlichen Standortfaktoren eingegangen.  

! Im zweiten Teil werden die Kosten- und Nutzenaspekte der verschiedenen Pro-

jekte einander gegenübergestellt.  

! Im dritten Teil wird auf die unterschiedlichen Prozesse und auf deren Wahr-

nehmung in der Bevölkerung eingegangen. 

Es werden dabei folgende Bezeichnungen verwendet: 

! Strich - : Die entsprechende Fragestellung stellt sich in der betreffenden Fall-

studie nicht. 

! Keine Angaben: Die entsprechende Fragestellung wurde nicht abgeklärt, oder 

die Frage wurde in der betreffenden Region anlässlich der Bevölkerungsbefra-

gung nicht gestellt. 

! (x.x.x): Verweis auf den entsprechenden Abschnitt in der Fallstudie in Band II. 

! (NZW x.x.x): Verweis auf den entsprechenden Abschnitt im Bericht zum nördli-

chen Zürcher Weinland (Rütter et al, 2005). 

! Die Buchstaben in Klammern bedeuten Folgendes: 

! B  =  Aussage stammt aus der Bevölkerungsbefragung 

! Da  =  Aussage stammt aus eigenen Datenanalysen und Berechnungen 

! E  =  Interpretation der Autor/innen 

! I  =  Aussage stammt aus den Experteninterviews 

! L  =  Aussage stammt aus der Literatur im weitesten Sinne (Karten,  

 Konzepte, Studien, Presseberichte, Fahrpläne, etc.) 

! S  =  Aussage stammt aus der Analyse von Statistiken 

! U  =  Aussage stammt aus der Unternehmensbefragung 

In der Gegenüberstellung von Kosten und Nutzen wurden überdies die folgenden 

Farbcodes verwendet: 

! Rot:  Kostenaspekte – (negative Auswirkung) 

! Grün:  Nutzenaspekte + (positive Auswirkung) 

! Gelb:  Kritische Aspekte 

! Weiss:  Sachverhalte, die sich neutral verhalten (haben) 

! Grau:  Kommentare und Ergänzungen 
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Abkürzungsverzeichnis 

AGNEB Arbeitsgruppe des Bundes für die nukleare Entsorgung (CH) 

AkW Arbeitsgruppe kritisches Wolfenschiessen 

Andra Agence nationale pour la gestion des déchets radioactifs (F) 

AtG Atomgesetz (D, CH) 

ASK Abteilung für die Sicherheit der Kernanlagen, später HSK (CH) 

BAG Bundesamt für Gesundheit (CH) 

BESTA Beschäftigungsstatistik (CH) 

BEW Bundesamt für Energiewirtschaft, heute BFE (CH)  

BfB Bundesanstalt für Bodenforschung (D) 

BFE Bundesamt für Energie (CH) 

BFS Bundesamt für Statistik (CH) 

BfS Bundesamt für Strahlenschutz (D)  

BIP Bruttoinlandprodukt 

BLG Brennelementlager Gorleben GmbH (D) 

BMFT Bundesministerium für Forschung und Technologie (D) 

BMU Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (D) 

BP Bruttoproduktion 

BWS Bruttowertschöpfung 

BZ Betriebszählung (CH) 

BZL Bundeszwischenlager für radioaktive Abfälle (CH) 

CDU Christlich Demokratische Union Deutschlands 

CEA Commissariat à l'Energie Atomique (F) 

CLI  Commission Locale d’Information (F) 

CLIS Commission Locale d‘Information et de Surveillance (F) 

CNE Commission Nationale d‘Evaluation (F) 

Cogéma Compagnie Générale des Matières Nucléaires (F) 

COMURHEX  Société pour la Conversion de l'Uranium en Métal et Hexafluorure (F) 

COWAM  Communities and Waste Mangagement. 

CSTFA Centre de stockage de déchets de très faible activité (F) 

CVP Christlichdemokratische Volkspartei (CH) 

DBE Deutsche Gesellschaft zum Bau und Betrieb von Endlagern für Abfallstoffe mbH  

DDR Deutsche Demokratische Republik 

DN Demokratisches Nidwalden (CH) 

DORA EU-Forschungsprojekt, Dynamics of Rural Areas 

EAWAG Eidgenössische Anstalt für Wasser, Abwasser und Gewässerschutz (CH) 

EDF Electricité de France 

EGzZGB Einführungsgesetz zum Schweizerischen Zivilgesetzbuch (CH) 

EIR Eidgenössisches Institut für Reaktorforschung (CH, heute PSI) 

EU Europäische Union 

FBFC Filiale du groupe Framatome et de Cogéma (F) 

FDP Freisinnig Demokratische Partei (D, CH) 

FMA  Déchets faiblement et moyennement radioactifs 

GNS Gesellschaft für Nuklear-Service mbH (D) 

GNW Genossenschaft für nukleare Entsorgung Wellenberg (CH) 

HAA Hochaktive Abfälle 
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HSK Hauptabteilung für die Sicherheit der Kernanlagen (CH) 

IP Integrierte Produktion 

KARA Koordinationsausschuss radioaktive Abfälle des Bundes (CH) 

KEG Kernenergiegesetz (CH) 

KFW Kantonale Fachgruppe Wellenberg (CH) 

KKW Kernkraftwerk 

KNE Kommission nukleare Entsorgung (CH) 

KSA Eidgenössische Kommission für die Sicherheit von Kernanlagen 

Kt.  Kanton (CH) 

LMA Langlebige mittelaktive Abfälle 

LN Logiernächte 

LK Landkreis (D) 

MNA Komitee für eine Mitsprache des Nidwaldner Volkes bei Atomanlagen 

Nagra Nationale Genossenschaft für die Lagerung radioaktiver Abfälle (CH) 

NEA Nuclear Energy Agency 

NEAT Neue Eisenbahn-Alpentransversale (CH) 

NEZ Nukleares Entsorgungszentrum (D) 

NIW Niedersächsisches Institut für Wirtschaftsforschung 

NOGA Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige (CH) 

NOK Nordostschweizerische Kraftwerke 

NWS Nettowertschöpfung 

OECD Organisation for Economic Co-operation and Development 

ÖLN Ökologischer Leistungsnachweis (CH) 

OVG (Niedersächsisches) Oberverwaltungsgericht 

Posiva OY Finnische Entsorgungsfirma 

PSI Paul Scherrer Institut Würenlingen (CH) 

PWY person-working year, entspricht vollzeitäquivalenter Beschäftigung 

RAF Rote Armee Fraktion 

R + P Rütter + Partner 

seco Staatssekretariat für Wirtschaft (CH) 

SEDA Société pour l’Equipement du Département de l’Aube (F) 

SES Schweizerische Energiestiftung 

SMA Schwach- und mittelaktive Abfälle 

SP Sozialdemokratische Partei (CH) 

SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

SVA  Schweizerische Vereinigung für Atomenergie 

SVP Schweizerische Volkspartei 

UVEK Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation (CH) 

UVP Umweltverträglichkeitsprüfung 

UWG Unabhängige Wählergemeinschaft (D) 

VGR Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (CH) 

VL Vorleistungen 

VZÄ Vollzeitäquivalente Beschäftigung 

WIBERA Wirtschaftsberatungs AG (D) 

WWF World Wildlife Found 

ZWIBEZ Zwischenlager des KKW Beznau (CH) 

ZWILAG   Zwischenlager Würenlingen AG (CH) 
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